
Erste Mainzer Jugendkonferenz

Am Freitag, dem 25 November sind wir mit 250 Mainzer Jugendlichen zum ersten Mal
zusammengekommen,  um gemeinsam über  Dinge  zu  sprechen,  die  an  unserer  Stadt
verbessert werden können. Der Tag ging mit einer Begrüßung vom Bürgermeister los, der
uns  den  Tagesablauf
erklärte. Zu Beginn haben
wir erst notiert, was wir an
Mainz  kritisieren.  Es
wurden  beispielsweise
mehr  öffentliche  Toiletten,
Trinkbrunnen  oder
Jugenddiscos  gefordert.
Diese Zettel mit Ideen und
Forderungen wurden dann
nach Themen sortiert und
nach  einem  kleinen
Frühstück  haben  wir  uns
dem  Thema  zugeordnet,
was  uns  am  wichtigsten
war.  Uns  ging  es
besonders um Politik  und
Beteiligung  bei
Jugendlichen und bessere
Fahrradwege.  In  circa  20
Kleingruppen  haben  wir
die Forderungen dann auf
Plakaten mit Slogans und
Bildern zusammengefasst,
welche  hinterher  mit
Vertretern  der  wichtigsten
Ämter  diskutiert  wurden.
Es  waren  Politiker  vom
Umweltamt,  Jugendamt,
Straßenbau etc. da. Einige
davon  haben  großes
Interesse  gezeigt  und
direkt  Angebote  gemacht,
wie  in  Zusammenarbeit  mit  den  jeweiligen  Gruppenmitgliedern  das  jeweilige  Thema
umgesetzt werden könne, wiederum gab es auch welche, die sich mit dem Satz „Dafür bin
ich jetzt nicht wirklich zuständig“ aus der Verantwortung ziehen wollten. Bei der nächsten
Konferenz in einem Jahr wird sich zeigen, was aus unseren Projekten geworden ist. Die
Stadt soll für dessen Umsetzung jedenfalls etwas Geld zurückgelegt haben. Falls ihr also
ein Anliegen haben solltet,was ihr umgesetzt sehen wollt, könnt ihr gerne zur nächsten
Jugendversammlung kommen. Hier geht es wirklich um eure Stimme!
Rückblickend war es für uns überraschend, wie gut die Konferenz funktioniert hat, woran
aber auch deutlich zu erkennen ist, dass auch schon bei Jugendlichen großes politisches
Interesse vorhanden ist.
Deswegen freut es uns sehr, dass es für uns nun ein dauerhaftes Jugendgremium, sowie
die jährliche Jugendkonferenz gibt.
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